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Harriersand. „Im nächsten Jahr machen wir
das gleiche nochmal - aber dann mit Sonne!“
verspricht Achim Boot. Der erste Vorsitzende
der THW Interessengemeinschaft (IG) Harrier-
sand und sein Team von 100 ehrenamtlichen
Mitarbeitern konnten zum diesjährigen Fe-
rientag auf der Weserinsel wegen des anhal-
tenden Nieselregens mit rund 380 Besuchern
etwas weniger Besucher begrüßen als sonst.
„Wir hatten ja schon mal über 700 Besucher.
Es kommen aber viele Stammgäste, die besu-

chen uns bei fast jedem Wetter“, freut sich
Boot. Die 12. Auflage des Ferientags stand
unter dem Motto „Retter treffen auf Piraten“.

Auch wenn Achim Boot in seiner Maskerade
als Jack Sparrow aus dem Film „Fluch der Ka-
ribik“ weitestgehend der einzige Verkleidete
auf dem Strandgelände blieb, hatten die jun-
gen Piraten zu Lande und zu Wasser wieder
jede Menge Spaß. „Eigentlich ist das auch eine
Art Schautag, auf dem sich die Ehrenamtli-
chen präsentieren. Wir wollen auch für Nach-
wuchs bei den jungen Leuten werben, das ist
ein wichtiger Nebeneffekt“, betont Boot, der
hauptberuflich als Mediengestalter die Vege-
sacker Firma Designland betreibt. Neben dem

Technischen Hilfswerk (THW) machten die
Johanniter, die Feuerwehr, die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), die Poli-
zei und die Seenotretter der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
(DgzRS) interessierten jungen Besuchern Lust
auf das Ehrenamt.

Als Attraktion erwies sich das Ölwehrboot
des THW Cuxhaven. Das Boot war unter an-
derem auch mit Abfangsperren im Einsatz,
als im Juni der historische Lotsenschoner
„Elbe 5“ nach der Kollision mit einem Contai-
nerschiff im Mündungsbereichs des Flusses
Schwinge bei Stade sank. Bei einem Ausflug
über die Weser konnten die Gäste des Kinder-
ferientags auf Harriersand die Funktions-
weise des Ölwehrboots kennenlernen.

Auch auf dem Braker Feuerwehrboot,
einem Boot der DLRG Bremen-Nord und auf
zwei Booten des THW konnten sich die Mäd-
chen und Jungen die Gischt ins Gesicht sprit-
zen lassen. Da bekam der Begriff „Spritztour“

sogleich eine wörtliche Bedeutung. Nach den
weit aufgerissenen Kinderaugen zu urteilen,
empfanden viele Jungpiraten den riesigen
Schwimmgreifer „Harriersand“ der Wasser-
straßen- und Schifffahrtsamtes als spektaku-
lär. Auf der großen Arbeitsplattform durften
Kinder den massiven Greifer sogar selbst be-
tätigen.

Die sechsjährige Merle betrachtete das
„Bagger-Geschehen“ lieber aus sicherer Ent-
fernung vom Strand aus. „Das ist so, wie wenn
man eine Sandburg baut, nur größer. Eben war
ich auf der Hüpfburg und Pommes hatte ich
auch schon“, verkündete Merle, die eigentlich
in Leipzig wohnt. Beim Besuch der Großeltern
in Bremen-Nord durfte der Besuch beim Fe-
rientag natürlich nicht fehlen.

Auch an Land waren Wasserspiele gefragt,
so etwa bei der Inspektion des Einsatzfahr-
zeuges der Freiwilligen Feuerwehr Blumen-
thal. Das spielerische Spritzen mit der Was-
serpumpe hätte theoretisch auch jäh unter-

brochen werden können. „Wenn es einen
Brand gibt, müssen die sofort los, das ist bei
vielen Mitwirkenden hier so, dass sie nur auf
Abruf teilnehmen können “, betont Achim
Boot. So müssen sämtliche Einsatzfahrzeuge
nach Ende des Ferientags erst einmal aufwen-
dig gereinigt werden, um für weitere Einsätze
umgehend zur Verfügung zu stehen.

Am Stand der Jugendgruppe der Johanniter
interessierten sich die etwas älteren Kinder
dafür, wie man effektive Wiederbelebungs-
maßnahmen durchführt. Das wurde anhand
eine Puppe gezeigt. Bei den Geschicklichkeits-
spielen des THW galt es, mittels einer Hydrau-
likpresse und einer überdimensionalen Greif-
zange mit der nötigen Feinmotorik Tennis-
bälle von einem Ort zum anderen zu beför-
dern. Wer an der Station „Schatz Sieben“ mit
der Schaufel etwas Interessantes aus einem
Sandhaufen zutage gefördert hatte, konnte
bei der Tombola nebenan gleich nochmal sein
Glück versuchen. Dank der großzügigen
Unterstützung durch Unternehmen aus Bre-
men- Nord und Umgebung konnten Losver-
käufer Bodo Isemann und sein Team unter an-
derem hochwertiges Spielzeug und Gesell-
schaftsspiele als Gewinne anbieten.

Die Ausritte auf Ponys des Pferdehofs am
Brink standen ebenso hoch im Kurs wie ein
Spielstand, an dem eine Tauchpumpe zum
Einsatz kam. „Bei unseren niedrigen Eintritts-
preisen arbeiten wir natürlich defizitär. Es
geht uns vor allem darum, Kindern Spaß zu
bereiten, die sich keinen Urlaub mit ihren El-
tern leisten können, und Werbung für das Eh-
renamt zu machen“, versichert Achim Boot.
Am Stand der Seenotretter freute man sich
über ein neu rekrutiertes erwachsenes Förder-
mitglied. Die Gemeinde Schwanewede spon-
sert die Veranstaltung, die Teil des alljährli-
chen Ferienprogramms ist.

Wasser von allen Seiten
THW-Kinderferientag auf Harriersand: 100 Ehrenamtliche organisieren das Programm auf der Weserinsel
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Trocken blieb beim
diesjährigen Kinder-
ferientag kaum
einer: Dazu trug der
Nieselregen bei, aber
auch die Gischt, die
bei den Bootsfahrten
auf der Weser or-
dentlich spritzte.

Drei Konzerte im Filmpalast

Schwanewede. Zu drei Kinovorstellungen,
bei denen jeweils Übertragungen von Klassik-
konzerten gezeigt werden, lädt der Filmpalast
Schwanewede ein. Am Sonnabend, 27. Juli und
Sonntag, 28. Juli, jeweils um 17 Uhr, wird das
diesjährige Maastricht-Konzert des Stargei-
gers André Rieu unter dem Motto „Lass uns
tanzen“ gezeigt. Der niederländische Violinist
und Orchesterleiter gibt alljährlich auf dem
Vrigthof in Maastricht sieben Konzerte. Zu
sehen ist André Rieu bei den beiden Aufzeich-
nungen gemeinsam mit dem Jo-
hann-Strauss-Orchester, diversen Solisten
und einer Vielzahl von Gästen. Die Gastauf-
tritte auf dem Vrijthof im Maastricht sind bei
Fans besonders beliebt. Auf dem Programm
stehen Walzer, Klassik, Operette und Musical.
Die Karten für die Konzertübertragungen kos-
ten 25 Euro inklusive einem Aperitif.

Am Freitag, 23. August, 19.30 Uhr, überträgt
der Filmpalast dann das Antrittskonzert der
Berliner Philharmoniker. Kirill Petrenko ist
dann zum ersten Mal als Chefdirigent am Pult
der Berliner Philharmoniker zu sehen. Zu hö-
ren ist Beethovens neunte Symphonie und Al-
ban Bergs „Lulu-Suite“. Das Konzert präsen-
tiert zudem die Sopranistin Marlis Petersen
als Stammsängerin der neuen Saison
2019/2020. Die Karten kosten 30 Euro. Tickets
für alle drei Veranstaltungen gibt es ab sofort
unter der Telefonnummer 04209/911693 und
direkt im Filmpalast Schwanewede.

Klassik
im Kinosaal

von AlexAnder Bösch

AUTOBAHN 27

Auffahrt Ritterhude gesperrt
Ritterhude. Das Amt für Straßen und Verkehr
Bremen gibt bekannt, dass auf der Autobahn
27 im Bereich der Anschlussstelle Bremen-In-
dustriehäfen in Fahrtrichtung Hannover eine
Baumaßnahme begonnen hat. Mängel müs-
sen behoben werden. Damit wird bis zum 15.
Juli gerechnet. Aus diesem Grund ist auch die
Auffahrt für Fahrzeuge, die aus Richtung
Worpswede/Ritterhude kommen, in Richtung
Hannover an diesem Montag noch gesperrt.
Die Umleitung erfolgt über die Anschluss-
stelle Ihlpohl. Die Parallelspur ab Abfahrt Os-
lebshausen in Richtung Hannover ist voll ge-
sperrt. Die Abfahrt Oslebshausen ist frei. SYW

SENIORENBEIRAT SCHWANEWEDE

Radtour mit Weserblick
Schwanewede. Der Seniorenbeirat hat für
Donnerstag, 18. Juli, eine Radtour organisiert.
Start ist um 13 Uhr auf dem Wendeplatz am
Waldweg in Schwanewede. Die rund 30 Kilo-
meter lange Fahrt führt über Blumenthal, wo
die Gruppe mit der Fähre auf die andere We-
serseite übersetzt, dann nach Lemwerder, wie-
der über die Weser und von dort Richtung Le-
sum-Sperrwerk und Platjenwerbe zurück
nach Schwanewede. Eine Einkehr ist geplant.
Anmeldungen unter Telefon 04209/68827
oder per E-Mail: jackdaws@t-online.de. GKE

„Es geht uns darum,
Kindern Spaß zu bereiten

und Werbung für das
Ehrenamt zu machen.“

Achim Boot, 1. Vorsitzender IG Harriersand

BRUCHER WEG

Versuchter Einbruch
Aschwarden. In der Nacht zu Freitag hat ein
Einbrecher versucht, in ein Haus am Brucher
Weg einzusteigen. Nach Polizeiangaben ver-
suchte der unbekannte Täter die Scheibe der
Eingangstür aufzuhebeln. Als er scheiterte,
entfachte der erfolglose Einbrecher im Vor-
raum des Eingangsbereiches ein kleines Feuer
und verließ anschließend den Tatort. Am Ge-
bäude selbst entstand laut Polizei kein Scha-
den. JLA

B74-Baustelle in Ritterhude
wird zur Geduldsprobe

Ritterhude. Wer in diesen Tagen durch Ritter-
hude muss, sollte für seine Autofahrt mehr
Zeit einplanen. Die Straßenbauarbeiten im
Einmündungsbereich B74 und Neue Land-
straße (L151), die am 8. Mai begonnen haben,
fordern ihren zeitlichen Tribut. „Damit müs-
sen wir leben“, bedauert Bürgermeisterin Su-
sanne Geils.

Das Problem: Eine der Hauptverbindungen
zwischen B74 und Riesstraße ist gesperrt, das
Gewerbegebiet Böcklerallee nur über die
Straße Am Großen Geeren erreichbar. Die
Fahrer, die von der B74 nach links auf den Gro-
ßen Geeren wollten, mussten wegen des
Gegenverkehrs warten. „Bis nach Scharm-
beckstotel haben sich die Wagen gestaut“, so
Geils. Gleichzeitig kamen die Autos, die aus
dem Großen Geeren nach links auf die B74
auffahren wollten, nicht raus. Ergebnis: Rück-
stau auf der Straße Am Großen Geeren. Noch
komplizierter und gefährlicher wurde die Si-
tuation dadurch, dass viele Autos an der
Straße Am Großen Geeren parkten. Inzwi-
schen haben die Zuständigen reagiert: zu-
nächst mit einem Halteverbot für die gesamte
Straße Am Großen Geeren, anschließend mit
der Errichtung einer Baustellenampel am
Knotenpunkt B74/Am Großen Geeren.

„Betroffen sind alle“, verweist die Bürger-
meisterin darauf, dass auch die übrigen Stra-
ßen in Ritterhude durch Schleichverkehr stär-
ker belastet sind. Auch die Schillerstraße. Vor
Wochen hatte die Verwaltung angekündigt,
dass es dort zu einem Halteverbot kommen
könnte. Sie rechnete wegen der Arbeiten an
der Lesumbrücke mit mehr Verkehr. Noch gilt
das Halteverbot nicht. Doch die Zahl der
Autos, die über die Schillerstraße fahren, hat
stark zugenommen. Durch parkende Autos
und eine Ampel sei die Situation gefährlich
geworden. Geils: „Wir werden uns das die
nächsten Tage anschauen, um dann eventuell
das Halteverbot auszusprechen.“

von Brigitte lAnge

Auch die Braker
Feuerwehr bietet
Bootsfahrten an.
Den Schwimmgreifer
(im Hintergrund)
dürfen die Kinder so-
gar selbst bedienen.
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Die Arbeiten verursachen Staus. FOTO: DPA

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Was in Erinnerung
bleibt, geht nicht

verloren.

Unser Trauerportal
gibt Ihnen die

Möglichkeit, einer
Anzeige Bilder
hinzuzufügen.

weser-kurier.de/trauer

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Claus Wessels
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Heimatverein Farge-Rekum e. V.

Es gibt Momente im Leben, da steht alles still….

Sie wäre gern noch eine Weile bei uns geblieben.

Elfriede True
geb. Tobin

* 15. Januar 1944 † 1. Juli 2019

Wir vermissen Dich

Hinrich
Iris und Brigitte

und alle, die sie gern hatten

Wir haben im engsten Familien- und Freundeskreis Abschied genommen.
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